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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft allgemein 
eine Signalzufuhrvorrichtung für Touchplatte, welche 
die ausgegebenen Signale justiert. Im speziellen be-
trifft die vorliegende Erfindung eine Einrichtung, die 
es erlaubt, jedes der in verschiedenen Stellen der 
Touchplatte eingegebenen Signale bei der Zufuhr 
nach entsprechenden Zufuhrkanälen zu berichtigen, 
so dass jedes ausgegebene Signal geeigneter, spe-
zieller Spezifikation entsprechen kann.

Hintergrund der Erfindung

[0002] In den letzten Jahren ist Touchplatte schon 
ein wichtiges Eingabemittel geworden, welche im 
grossen Umfang an LCD oder anderen Displayssys-
temen mit Kathodenstrahlenröhren eingebaut wer-
den, so dass ein Benutzer Signal eingeben kann, in-
dem er nach dem Display auf dem Bildschirm mit sei-
nem Figner oder einer Schreiberspitze die ge-
wünschte Stelle berührt. Im allgemeinene umfasst 
eine Touchplatte zwei scheibenförmigen Stromleitfo-
lien, die einander gegenüberliegend und mit einem 
bestimmten Abstand angeordnet sind. Darunter ist 
mindestens eine Stromleitfolie auf einer biegsamen 
durchsichtigen Folie angeordnet, während die ande-
re auf der Oberfläche einer harten Basisplatte ange-
ordnet ist. Zwischen den beiden einander gegenü-
berliegend angeordneten Flächen sind mehrere ebe-
nen Gummistreifen zur Führung und Isolierung und 
zu beschmierenden Flächen vorgesehen, welche mit 
Klebstoff beschmiert werden, um die beiden Flächen 
zusamenzukleben.

[0003] Die oben erwähnnten Stromleitfolien sind auf 
den Oberflächen jeweils mit einer durch Ablagerung 
eines stromleitfähigen Materials, wie z. B. ITO (Indi-
um-Zinn-Oxid), geformten Stromleitschicht versehen. 
Das auf der Stromleitfolie ausgelöste Signal wird 
durch die am Rand der Stromleitfolien elektrisch an-
geschlossenen Silberleitung der Signalverarbei-
tungsleitung zugeführt. Wie in Fig. 3 gezeigt, wird 
das in der ersten Stelle P1 der Stromleitfolie T ausge-
löste Signal durch den ersten Weg D1 mit der kürzes-
ten Entfernung zuerst der Silberleitung R, und dann 
durch deren erste Signaleingabestelle K1 deren 
Ende M zugeführt. Das in der zweiten Stelle P2 der 
Stromleitfolie ausgelöste Signal, genau so wie oben 
erwähnnt, wird durch den kürzesten Weg D2 zuerst 
der Silbeleitung R und dann aus der zweiten Signal-
eingabestelle K2 deren Ende M zugeführt.

[0004] Daraus ist es zu erkennen, dass die in ver-
schiedenen Stellen der Stromleitfolie ausgelösten Si-
gnale durch verschiedenen Kanäle der Signalverar-
beitungsleitung zugeführt. Da die herkömmliche Sil-
berleitung, die eine lange ebene Streife und am Aus-

senrand der oben erwähnnten Stromleitfolie elek-
trisch angeschlossen ist, eine höhere Impedanz be-
sitzt, welche es dazu führt, dass sich das Signal bei 
der Zufuhr abschwächt, werden sich die aus den ver-
schiedenen Stellen K1 und K2 der Silberleitung aus-
gegebenen Signale im Zufuhrprozess bis zum Ende 
M durch die Beeinträchtigungen von verschiedenen 
Impedanzen in verschiedenen Gräden abschwä-
chen. Im speziellen schwächt sich ab das Signal aus 
der Stelle Kx, die sich am weitestens bis zum Ende M 
befindet, im grössten Grad als das Signal aus der 
Stelle Ky, die sich am nähesten zum Ende M befindet. 
Falls die Abschwächungsdifferenz zu gross ist, wird 
die Lokalisierung der Berührungsstellen der Touch-
paltte negativ beeinträchtigt, welches dazu führt, 
dass die darauf folgende Signalverarbeitungsleitung 
nicht gut funktioniert.

Stand der Technik

[0005] Hierfür werden zur Zeit Berichtigungspro-
gramme zur Kompensation der Signalstärke benutzt, 
so dass Signale, welche einer speziellen Spesifikati-
on ensprechen, erzielt werden können. Manche der 
herkömmlichen Berichtigungsprogramme sind es, 
entweder ein kompliziertes Stromleitprofil zu benut-
zen, um die Signale wieder zu verteilen, oder eine Si-
gnalberichtigungsschaltung zu benutzen, um die wie-
der verteilten Signale zu kontrollieren, so dass die un-
gleichmässige Abschwächung der Signale bei der 
Zufuhr zu reduzieren ist. Es ist z. B. aus den US Pa-
tenten 4293734 und 4661655 bekannt, wie ein Signal 
bei der Zufuhr justiert wird. Wie in Fig. 4 und Fig. 5
gezeigt, ist die Stromleitfolie T am Aussenrand mit 
Kompensationselektroden R eines speziell geplanten 
komplizierten Stromleitprofils versehen. Die Kom-
pensationselektroden R weisen verschiedlichen For-
men und Längen auf und sind meistens in der zentra-
len Stelle angeordnet. Hierdurch werden die Ab-
schwächungswerte der Signale in dieser Stelle bei 
der Zufuhr reduziert, um die Differenzen der Span-
nungswerte der Signale zu verkleinern, die aus den 
beiden Enden der Elektroden und der zentralen Stel-
le zugeführt werden.

[0006] Nachteilig ist hierbei, dass die Planung und 
die Rechnung bei dieser Planung solcher Elektroden 
des komplizierten Stromleitprofils sehr schwerig sind 
und deren Produktionstechnik sehr kompliziert ist, 
welches dazu führt, dass Abweichungen bei deren 
Produktion unvermiedbar entstehen, so dass die Sig-
nale nicht genauer justiert werden können. Ausser-
dem, weil die Stromleitfolie am Rand mit einem kom-
plizierten Stromleitprofil versehen ist, wird die Wir-
kungsfläche der Touchplatte dadurch verkleinert.

[0007] Auch erwähnenswert ist hierbei eine man-
cher anderen Signalberichtigungsmethoden, die da-
durch gekennzeichnet ist, dass ein wie nichtparallel 
gebogene Linien geformtes Busbar am Rand der 
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Stromleitfolie T angeordnet ist. Wie in Fig. 6 gezeigt, 
macht solches Busbar mit einem verbeugten Equipo-
tentialfeld es möglich, die Signale zu justieren. Weil 
hierbei die Enden des Busbares für Signalausgabe 
schmaler werden müssen, werden die Signale bei 
der Zufuhr im grossen Grad verbraucht, trotzdem die-
se herkömmliche Technik sehr einfach ist. Ausser-
dem wird sich die Touchplatte nicht schön aussehen 
und wird deren Arbeitsfläche verkleinert werden, weil 
das Busbar ein kurves Profil aufweist.

Aufgabe der Erfindung

[0008] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, 
eine Signalzufuhreinrichutng für Touchplatte breitzu-
stellen, welche es erlaubt, dass die in verschiedenen 
Stellen der Touchplatte ausgelösten Signale bei der 
Zufuhr bis zum Ende der Silberleitung ungefähr glei-
che Abschwächungswerte besitzen, so dass die aus-
gegebenen Signale ungefähr gleiche Spanungswerte 
wie die der zugeführten Signale besitzen können.

Kurzbeschreibung der Erfindung

[0009] Hierfür stellt die vorliegenden Erfindung eine 
Signalzufuhreinrichtung für Touchplatte breit, die da-
durch gekennzeichnet ist, dass die Touchplatte am 
Rand der Stromleitfolie mit mehreren Widerständen 
versehen ist. Zwischen irgendzwei Widerständen ist 
ein passender Abstand vorhanden, wo ein Signalzu-
fuhrkanal entsteht. Die Widerstände und die Singal-
zufuhrkanäle sind einander gekreuzt angeordnet. 
Eine Silbeleitung ist am Aussenrand der Stromleitfo-
lie angeordent. Durch die Lokalisierung der Wider-
stände und die Veränderung der Breite der Singnal-
zufuhrkanäle werden somit die Impedanzen der Zu-
fuhrkanäle der in verschiedenen Stelle ausgelösten 
Signale eingestellt und es verwenigt, dass sich die 
Singnale bei der Zufuhr ungleichmässig abschwä-
chen, so dass die in verschiedenen Stellen ausgelös-
ten und ausgegebenen Signale ungefähr gleiche Si-
gnalzufuhrspanungwerte besitzen können.

[0010] Ferner sind die obenerwähnten Widerstände 
eigentlich ausgehöhlte Nuten oder Löcher, welche 
entlang der Stromleitfolie durchgehen und durch Ätz-
kunst zu fertigen sind.

[0011] Vorzugsweise sollen die sogenannten Wi-
derstände lange Streifen sein. Und der oben er-
wähnnte Zweck kann dadurch erreicht werden, dass 
entweder die Längen der Widerstände von der zen-
tralen Stellen bis zur beiden Seiten in nichtlinearer 
Form allmählich vermehrt werden oder deren Breiten 
von der zentralen Stellen bis zur beiden Seiten auch 
in nichtlinearer Form allmählich aber verkleinert wer-
den. Vorzugsweise sind die beiden Methoden ab-
wechselnd zu benutzen.

Kurzbeschreibung der Figuren

[0012] Bei der folgenden Beschreibung bevorzugter 
Ausführungsfomen wird auf die beigefügten Figuren 
Bezug genommen, von denen zeigen:

[0013] Fig. 1 ein partieller Grundriss einer Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemässen Einrichtung, der 
zeigt, wie die ausgehöhlten Nuten angeordnet sind;

[0014] Fig. 2 ein partieller Grundriss einer anderen 
Ausführungsfrom der erfindungsgemässen Einrich-
tung, der zeigt, wie die Signalzufuhrkanäle angeord-
net sind;

[0015] Fig. 3 ein Grundriss einer herkömmlicher 
Touchplatte, der zeigt, dass die in verschiedenen 
Stellen ausgelösten Signale durch verschiedene Zu-
fuhrfkanäle auszugeben sind;

[0016] Fig. 4 ein Grundriss einer Stromleitfolie einer 
anderen herkömmlichen Touchplatte, der zeigt, dass 
die Stromleitfolie am Rand mit speziell geplanten 
Elektroden versehen ist;

[0017] Fig. 5 auch ein Grundriss einer Stromleitfolie 
einer anderen herkömmlichen Touchplatte, der zeigt, 
dass die Stromleitfolie am Rand mit speziell geplan-
ten Elektroden versehen ist, sowie

[0018] Fig. 6 ein Grundriss einer Stromleitfolie einer 
weiteren herkömmlichen Touchplatte, der zeigt, dass 
die Stromleitfolie am Rand mit einem nichtparallelen 
und gekrümmten Busbar versehen ist.

Beschreibung bevorzugter Ausführungsformen

[0019] Die Figuren zeigen, dass auf der Oberfläche 
einer Basisplatte 4 ist die Stromleitfolie 1 angeordnet, 
die am Aussenrand mit einem elektrsich angeschlos-
senen Silberleitung 6 versehen ist, welche es erlaubt, 
dass die auf der Stromleitfolie ausgelösten Signale 
durch die an den beiden Enden der Siberleitung 6 an-
geordneten Ausgabenenden 61 der darauf folgenden 
Signalverarbeitungsleitung zugeführt werden. Ferner 
ist die Stromleitfolie 1 am Rand, wo es in der Nähe 
der Silberleitung 6 ist, mit mehreren entlang der 
Stromleitfolie durchgehenden ausgehöhlten Nuten 
12 versehen, zwichen irgenzwei von denen ein pas-
sender Abstand vorhanden ist, wo ein Signalzufuhr-
kanal 13 entsteht. Die Nuten 12 und die Signalzufuhr-
kanäle 13 sind einander gekreuzt angeordnet. Und 
die Stromleitschicht der oben erwähnnten Stromleit-
folie 1 ist durch Ablagerung von ITO zu fertigen, so 
dass die ausgehöhlten Nuten 12 durch Ätzkunst so 
zu fertigen sind, zuerst das vorgeplante Teil auf der 
Oberfläche der Stromleitfolie mit einem erosionsbe-
ständigen Material zu bestreichen (oder drucken), 
und dann die Stromleitfolie 1 in eine Ätzflüssigkeit wie 
Chlorwasserstoffsäure oder Salpetersäure einzutau-
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chen und anschliessend das unnötiges Teil auf der 
Stromleitfolie 1 durch Ätzkunst wegzumachen und 
das vorgeplante Teil zu vorbehalten.

[0020] Weil die Stromleitfolie 1 und die Silberleitung 
6 eigene Impedanzen besitzen und ein direktes funk-
tionelles Verhältnis zwsichen der Grösse der die Sig-
nale bei der Zufuhr erleidenden Impedanz und der 
Grösse des Schnitts des Signalzufuhrkanals 13 be-
steht, während ein indirektes funktionelles Verhält-
niss zwischen der Grösse der oben erwähnnten Im-
pedanz und der Länge des Signalzufuhrkanals 13 be-
steht, können die Grössen der Impedanzen, welche 
die in verschiedenen Stellen der Stromleitfolie 1 aus-
gelösten Signale bei der Zufuhr bis zu den beiden Si-
gnalausgabeenden 61 der Silberleitung 6 erleiden, 
durch die Einstellungen der Längen der ausgehölten 
Nuten 12 sowie der Breiten der Signalzufuhrkanäle 
13 eingestellt werden, so dass die in verschiedenen 
Stellen auf der Stromleitfolie 1 ausgelösten Signale 
einen ungefähr gleichen Spannungswert besitzen 
können, nachdem sie den Signalausgabeenden 61
der Silberleitung 6 zugeführt worden sind. Hierdurch 
ist die darauf folgende Signalverarbeitungsleitung 
sehr viel zu erleichtern, die Signale weiter zu verar-
beiten.

[0021] Fig. 1 zeigt, wenn die erfindungsgemässe 
Signalzufuhreinrichtung für Touchplatte durch Ein-
stellung der Längen der ausgehöhlten Nuten 12 zu 
konstruieren ist, sind die Längen der ausgehöhlten 
Nuten 12 von der zentralen Stellen bis zu beiden Sei-
ten in nichtlinearer Form allmählich zu vermehren, so 
dass kürzere ausgehöhlte Nuten 12 und massive Si-
gnalzufuhrkanäle 13 in der zentralen Stelle vorhan-
den sind.

[0022] Falls die erfindungsgemässe Signalzufuhr-
einrichtung für Touchplatte durch Einstellung der 
Breiten der Signalzufuhrkanäle 13 zu konstruieren 
ist, wie in Fig. 2 gezeigt, sind die Breiten der Signal-
zufuhrkanäle 13 von der zentralen Stellen bis zu bei-
den Seiten in nichtlinerar Form allmählich zu verklei-
nern, so dass in der zentralen Stelle breitere Signal-
zufuhrkanäle 13 und auf den beiden Seiten schmale-
re Signalzufuhrkanäle 13 vorhanden sind.

[0023] Hierdurch erleidet ein in der Mitte der Strom-
leitfolie 1 ausgelöstes Signal bei der Zufuhr bis zum 
Mittelpunkt der Silberleitung 6 eine kleinere Impe-
danz, während ein am Rand der Sstromleitfolie 1
ausgelöstes Signal bei der Zufuhr bis zu einem Ende 
der Silberleitung 6 eine grössere Impedanz erleidet. 
Die Stärke des Signals, welches die Silberleitung 6 in 
dem Mittelpunkt empfangen hat, ist zwar grösser als 
die des die Silberleitung 6 an beiden Enden empfan-
genes Signals, erleidet das die Silberleitung 6 in der 
Mitte empfangenes Signal jedoch bei der Zufuhr bis 
zu den beiden Signalausgabeenden 61 wegen länge-
res Zufuhrkanals grössere Impedanz und erfährt eine 

mehrere Abschwächung. Und umgekehrt ist das 
auch so. Deshalb können die Stärken der in verschie-
denen Stelle der Stromleitfolie 1 ausgelösten Signale 
ungefähr gleich sein, nachdem sie beiden Signalaus-
gabeenden 61 der Silberleitung 6 zugeführt worden 
sind.

[0024] Daraus ist es zu erkennen, dass die erfin-
dungsgemässe Signalzufuhreinrichtung mehrere 
ausgehöhlten Nuten 12 und Signalzufuhrkanäle 13
aufweist, die am Rand der Stromleitfolie 1 durch Ätz-
kunst zu fertigen und einander gekreuzt angeordnet 
sind, welche es erlauben, dass jeder der verschiede-
nen Signalzufuhrkanäle gleiche oder ähnliche Impe-
danz besitzt, um es zu verwirklichen, dass sich die Si-
gnale bei der Zufuhr in gleichem Grad abschwächen, 
so dass die ausgegebenen Signale nach der Zufuhr 
berichtigt und kompensiert werden und dann einer 
speziellen Speisifikation entsprechen können.
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Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
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Patentansprüche

1.  Signalzufuhreinrichtung für eine Touchplatte 
mit einer auf der Oberfläche der Basisplatte angeord-
neten durchsichtigen Stromleitfolie (1), welche am 
Aussenrand mit einer elektrisch angeschlossenen 
Silberleitung (6) versehen ist, wodurch die in ver-
schiedenen Stellen der Stromleitfolie ausgelösten Si-
gnale durch die beiden Enden (61) der Silberleitung 
(6) der darauf folgenden Signalverarbeitungsleitung 
zuführbar sind, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Stromleitfolie (1) am Rand mit mehreren Widerstän-
den versehen ist, zwischen von den jeweils ein be-
stimmter Abstand vorhanden ist, wodurch ein Signal-
zufuhrkanal (13) entsteht, und dass einander ge-
kreuzt die Widerstände (12) und die Signalzufuhrka-
näle (13) angeordnet sind, welche mit der am Aus-
senrand der Stromleitfolie (1), die am weitesten vom 
Zentrum der Stromleitfolie (1) entfernt ist, angeordne-
ten Silberleitung (6) elektrisch angeschlossen sind.

2.  Signalzufuhreinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Widerstände (12) 
entlang der Stromleitfolie (1) durchgehende ausge-
höhlte Nuten oder Löcher (12) sind.

3.  Signalzufuhreinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Widerstände (12) 
lange Streifen sind, deren Längen von der zentralen 
Stelle bis zu den beiden Seiten in nichtlinearer Form 
allmählich zunehmen.

4.  Signalzufuhreinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Breiten der Signal-
zufuhrkanäle (13) von der zentralene Stelle bis zu 
den beiden Seiten in nichtlinearer Form allmählich 
abnehmen.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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